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Neues Rüst/löschfo dierhrzeuq für
nrrehrvalsFreiwillige Feue

L ,rc weitere, sehrwesentlicheVerbesserung über eine Löschausrüstung einschließlich.llfsAusrüstungsstandesderFF-Völsstelltein 
einer Tragkraftspntze mit äiner Förderlei-

neues, Mitte September d.J. ausgeliefertes stungvon l.2DliterLöschwasserinderMi-
\rstfahrzeug mit Löschausrüstung dar. nute und stellt damit eine ideale Ergänzung

Das Fahrzeug wurde von der Fa. Rosenbauer -- 
zur vorhandenen Löschausrüstung dar'

auf ein Fahrgestell Mercedes 1160 aufgebaut. Die Gesamtkosten des aus Mitteln des Kata-
EshateinGesamtgewichtvonrund l0Tonnen strophenhilfsdienstes des Landes Tirol hoch
und eine Motorleistung von 204 PS. Das subventionierten Feuerwehrfahrzeuges be-
Fahrzeug ist mit einer umfangreichen Berge- tragen etwa2,8 Millionen Schilling. Der von
ausrüstung besttickt, u.a. eine Bergeschere der Gemeinde Völs zu tragende Kostenanteil
mit Hebekissen, ein leistungsfähiges Strom- beträgt ca. 750.000.- Schilling.
aggregat mit einem ausfahrbaren Lichtmast, DerzeitwerdendieaklivenMitgliederderFF
eine Seilwinde und ein Rauchentlüftungsge- Völs intensiv auf das neue Fahrzeug einge-
rät. Danebenverfügtdas Fahrzeug aber auch schult.
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Gerötewerk Mohd gründet Zusolzslondod in Völs
Das Gerätewerk Matrei kann seit Jahren auf
eine kontinuierlich steile Aufwärtsentwick-
lung hinweisen. Der Umsatz von 200 Millio-
nen Schilling im Jahr 1988 steiiert sich vor-
aussichtlich auf 300 Millionen 1989. Für

1990 werden weitere starke Umsatzsteige-
rungen erwartet.
Auf dem Betriebsareal in Matrei am Brenner
sind nun sämtliche Rationalisierungsmög-
lichkeiten erschöpft. Da eine Erweiterung

r 1989

hat sich
zu einem Zusatz-

standort in Völs bei Innsbruck entschlossen.
Von der Tenniscamp Stubai Ges.m.b.H.
wurde eine Tennishalle gekauft, die sich als .

ideale Fertigungsstätte anbietet. Der Völser
Standort wird stufenweise nach den betriebs-
wirtschaftlichen Erfordernissen eingerichtet
und kann sich bis zu 150 Arbeitsplätzen ent-
wickeln.

Vorstandsvorsitzender Ing. Günter Keller:

"Der Zusatzstandort Völs ist zur Bewälti-
gung unserer Zukunftsaufgaben lebensnot-
wendig. Er liegt verkehrsmäßig günstig,
geht doch ein Hauptteil unseres Exportes in
die BR Deutschland, wir haben endlich Platz
für neue Fertigungstechnologien, wir schaf-
fen keine Umweltprobleme, für die Völser
Wirtschaft bedeuten wir eine Struklurergän-
zung und der Großraum Innsbruck ist fiir
uns als Arbeitsmarkl vorteilhaft."

Das GWM beschäftig tderzeit2lO Mitarbei-
ter und ist Österreichs einzige Produktivge-
nossenschaft dieser Größenordnung: Ein
Großteil der Beschäftigten sind Eigentümer
ihres Betriebes.

Das GWM arbeitet als Zulieferer im Metall-
und Elektrobereich für Industriebe&riebe und
Großunternehmen. Die vier Produklberei-
che sind die Erzeugung von Heiz- und Koch-
geräten mit Strom oder Gas als Energieträ-
ger, die serienmäßige Metallverarbeitung
vonZieh-, Preß- und Stanzteilen, die Sonder-
und Spezialfertigung im Bereich Konstruk-
tion und Anlagenbau sowie die Herstellung
von Werkzeugen und Vorrichtungen. Insge-
samt werden 700 kundenspezifische Produk-
te erzetgt, zu denen jährlich 20 bis 30 neu
hinzukommen.

Aus dem lnholt:
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Zwei Völser Pfodfinder
in Agypten

Im Rahmen des Entwicklungshilfeprojelles

"Help Children grow< waren heuer im Som-
mer sieben österreichische Pfadfinder, dar-
unter auch wir, Brigitte Vettori und Stefan
Pleger in Agypten.

Ziel des Projektes, das zusammen mit der
UNICEF durchgeführt wurde, war die Unter-
suchung von Kindern eines Beduinenstam-
mes in Süd-Sinai sowie die Aufstellung einer
Gesundenstatistik. Dieser Einsatz wurde be-
reits zum dritten Mal inhalbjährigen Abstän-
den in dieser Region durchgeführt.

Ein weiterer Aspekt der Aklion war die Auf-
klärung über einfache Hygieneregeln und das
Aufzeigen der schädlichen Auswirkungen
von Alkohol und Nikotin.

Dadurch, daß wir den ägyptischen Arzten bei
den Untersuchungen assistieren durften, hat-
ten wir die Möglichkeit, die Lebensgewohn-
heiten der Beduinen kennenzulernen.

Außerdem hatten wir die Gelegenheit, eine
Woche in einem Projekt der Schwester Ema-
nuell mitzuarbeiten. Unsere Aufgabe war,
gemeinsam mit einer französischen Gruppe
in einem Lepradorf Renovierungsarbeiten
durchzuführen. Nachdem wir die Scheu den
Leprakranken gegenüber verloren hatten,
lernten wir sie und ihre Situation als Ausge-
stoßene kennen.

Offenlegung'gem. g25 Mediengesetz (2 und 3). Me-
dieninhaber (Verleger): Gemeinde Völs, 6176 Völs.
Grundlegende Richtung: (925 Abs. 4)
Information aller Völser Gemeindebürger über das
Gemeindegeschehen. Redaktion: GR Johann Knapp.
Erich Schwarzenberger, DDr. Erwin Niederwieser,
Druck: Blickpunkt Walser KG, Telß.
Für den Inhalt verantwortlich: GR Johann Knapp,
6176 Völs, Greidfeld II.

Für uns Österreicher war es sicher eine sehr
interessante und vor allem lehrreiche Reise.

Brigitte Vettori, Stefan plegerm
@

Londsmonnschoft der
Donouschwoben

in Tirol
Die Landsmannschaft der Donauschwaben in
Tirol veranstaltet in Kematen ein Treffen der
ehemaligen Lagerbewohner.

Nachdem viele von Kematen hier in der Frie-
densiedlung Wohnung genommen haben,
werden hiermit diese Landsleute herzlich
eingeladen.

Das Programm in Kurzform:
13. Oktober, abends ist gemütliches Beisam-
mensein im Gasthof Rauthof.
14. Oktoberum 11 UhrGedenkfeierauf dem
Lagerplatz. Anschließend Brat-Wurstes sen.
Nachmittags im Haus der Gemeinde Film-
vorführung, abends verschiedene Darbietun-
gen und anschließend Unterhaltung mit Thnz.
15. Oktober: 9.30 Uhr, Gottesdienst in der
Pfarrkirche.
10.30 Uhr, Totengedenken auf dem Friedhof,
dabei wirkt die Blasmusikkapelle von Kema-
ten mit.

Jungschorloger I989
Am Samstag, dem 15J. brachenTl Kinder,
8 Führerund 3 Köchinnen mit dem Leiterun-
seres Lagers, Kaplan Tomas, nach Saalbach /
Hinterglemm (Salzburg) auf.

Die Führer hatten mit IGplari Tomas in wo-
chenlanger Arbeit ein abwechslungsreiches
Programm unter dem Motto "Keep smiling"
zusammengestellt. Es reicht von den Olympi-
schen Spielen und der Disco über Projekt-
gruppen wie Aquarium bauen, Origami, Ker-
zen verzieren, Haarschmuck basteln, Eulen
knüpfen bis zu Bewerben wie Songcontest,
Dalli Dalli, Glüclsrad, u.v.a.m.

Die Köchinnen versorgten uns mit den köstli-
chen Speisen, die selbstverständlich auch zur
guten Stimmung im Lager beitrugen. Am

Bäckerei

Josef Brunner
6176 Völs

Dorfstraße 12, Tel. 303106

Ende des Lagers fiel es allen schwer, sich vom
Haus Buchegg und den neugewonnenen
Freunden zu trennen.

LiebeHunger

(Redaktionsteam des Lagers)

n0ch
Die Menschen von heute hungern nach
Liebe,
nach verstehender Liebe,
die die eirrzige Antwort
auf Einsamkeit und bittere Armut ist.
Deshalb können wir in Länder
wie England, Amerika und Australien
gehen, tno,
wo es keinen Hunger nach Brot gibt -aber dort leiden die Leute unter
schrecklicher Einsamkeit, \/
schrecklicher Verzweiflung,
schrecklichem Haß,
fühlen sich unerwünscht, hilflos,
hoffnungslos.
Sie haben das Lächeln verlernt,
sie haben die Schönheit menschlicher
Berührung vergessen.
Sie wissen nicht mehr, was menschliche
Liebe ist.
Sie brauchen jemand, der sie versteht und
achtet. Mutter Teresa

Söngerboll in Völs!

Fast schon traditionell veranstaltet auch h\-.
er wieder die Völser Sängerrunde ihren
Herbstball. Die Vorbereitungsarbeiten la--
fen bereits auf Hochtouren, sodaß am Sanl-/
tag, den 14. Oktober ein netter, fröhlicher,
unterhaltsamer aber auch gdmütlicher Abend
im Kreise der Sänger erwartet werden kann.

Für eine zünftige Unterhaltung sorgt wieder
die Kapelle "Tyrol-Expreß". Eine große und
reichhaltige Tombola und eine sehenswerte
Mitternachtseinlage erwartet die Ballbesu-
cher. Für Essen und Getränke wird wieder
bestens vorgesorgt.

Also - auf zumBall derVölser Sängerrunde
aml4. Oktober 1989 im Haus "BLAIKE" in
Völs. Auf Ihren geschätzten Besuch freut
sich jetzt schon die

Konditorei Caf6
Gruber

Bahnhofstraße 38a
6176 Völs, Tel.303556

Täql ich f rische Konditoreiwaren

Völser Sängermnde
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Sperrmüllobfuhr
Donnerstag, den 5. Oktober 1989: Dorf-
straße, Otto-Kubik-Wrg, Birkenweg, Lin-
denweg, Josef-Hell-Wrg, Rotental, Greid-
feld, Bauhof, Angerweg, Eichberg.

Freitag, den 6. Oktober 1989: Friedens-
siedlung I und II, Bahnhofstraße, Kranebit-
terstraße, Seestraße, Blaike, Völserau, Ge-
werbezone, Landesstraße.

Donnerstag, den 12, Oktober 1989: Inns-
brucker Straße, Steigäcker, Ulrichweg,
Lorenz-Rangger-Weg, Reinhardweg, Wies-
landerweg, Sonnwinkel, Handel-Mazzetti-
W"g, Pfarrgasse, Werth, Werth-Rain,
Kirchgasse.

L -reitag, den 13. Oktober 1989: Schieß-
-(tandweg, Peter-Siegmair-Straße, Aflinger-

straße, Albertistraße, Herzog-Sigmund-

\-;raße, Maximilianstraße, Wolkensteinstra-
ße, Thurnfelsstraße. Buch.

Der Sperrmüll muß um 6.ü) Uhr früh am
Straßenrand (nicht vor der Eingangstüre
oder im Hof bei Wohnbläcken) abgelegt
sein!
Zu spät abgelegter Sperrmüll kann nicht
mehr abgeholt werden! Auch falsch abge-
legter Sperrmüll (vor Eingangstür oder
Hofl wird nicht mitgenommen!

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen,
daß Hausmüll nicht zum Sperrmüll zithlt
und dahernicht mitgenommen wird! Altrei-
fen dürfen nicht zum Sperrmüll gelegt
'verden.

\oß"rd"- darf kein Giftnütl zum Sperr-

,. müll gelegtwerden. Diejährliche Giftmüll-
\.rmmtung findet gesondert von der Sperr-

müllsammlung im Herbst statt. Die Gemein-
de Völs ist dabei, eine eigene Giftmüllsam-
melstelle einzurichten. Ntiheres wird in der
Gemeindezeitung noch bekanntgegeben.

Eltern mögen bitte auf ihre Kinder achten,
daß diese nichtimabgelegten Sperrmüll her-
umwtihlen. Fernseher, die sichbeim Sperr-
müll befinden, sind sehr gefährlich. Es be-
steht Implosionsgefahr (Vakuum), wenn
die Kinder dort herumbasteln.
Eltern haften für ihre Kinder!

Sie werden dringend ersucht, kleinere
Sperrmüllsachen in Schachteln gesam-
melt bereitzustellen. Es wird bei jeder Sperr-
müllaktion dartiber Beschwerde geführt, daß
die bereitgestellten Sachen in der garuzen

Umgebung verstreut liegen. Das rührt da-
her, daß Kinder und auch Erwachsene schon
am Abend vor dem Sperrmüllabfuhrtermin
in den abgelegten Gegenständen herumwüh-
len. Wir bitten Sie daher eindringlich darauf
zu achten, daß wenigstens Kinder die abge-

Iegten Sachen liegen lassen. Die Bewohner
der Wohnblocks wollen den Sperrmüll bitte
auf einem Sammelpl atz arnStraßenrand ab-
legen, sodaß nicht mehrere Ablageptätze
im Abstand von ein paar Metern entstehen.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Die Sperrmütlabfuhr ist kostenlos.

Giftmüllsommlung
aus privaten Haushalten am Samstag, den
21. Oktober 1989.
Chemie ist aus unserem Alltag nicht mehr
wegzudenken. Auch in den Haushalten wer-
den vermehrt chemische Produkte verwen-
det. Diese können bei nicht sachgemäßer An-
wendung oder bei unzureichenden Sicher-
heitsvorkehrungen (Mißbrauch durch Kin-
der!) Menschen und Umwelt gef?ihrden. In
jüngster Zeit hat sich auch herausgestellt,
daß manche der bisher gebräuchlichsten
Haushaltschemikalien aufgrund ihrer Zu-
sammensetzung besonders umwelt- und ge-
sundheitsschädlich sind.

Sicher haben sich auch bei Ihnen im Laufe der
Jahre Reste von Haushaltschemikalien ange-
sammelt, von denen besondere Gefahren
ausgehen können und die daher nicht in den
Hausmäll gehören. Für diese Sonderabfülle
aus dem Haushaltsbereich, insbesondere
Gifte und andere problematische Stoffe, wird
nunmehr eine einfache Entsorgungsmög-
lichkeit geboten.

In Zusammenarbeit mit der Tiroler Landes-
regierung und der Bezirkshauptmannschaft
Innsbruck wird am Samstag, den 21. Okto-
ber 1989 von 8.(X) Uhr bis 12.00 Uhr eine
für alle Haushalte kostenlose Giftmällsam-
melaktion durchgeführt. Sie haben dabei die
Möglichkeit, sich dieser geftihrlichen Stoffe
so zu entledigen, daß kein Schaden für die
Umwelt und letztlich auch für Sie selbst ent-
stehen kann.

Sammelstellen sind:
Innsbrucker Straße - Ost, beim Lebens-
mittelgeschäft Braunelger, HNr. 48;
Dorfstraße, Dorfplatz, bei der Gemeinde-
waage;
Aflingerstraße, am Parkplatz gegenüber
M-Preis Oeim Taxistandplatz).

Folgende Sonderabfälle werden kostenlos
übernommen:
Altöle:
z.B. Ablaßöle, Petroleum, Diesel
Medikamente, Körperpflegemittel :

z.B. Salben, Tabletten, Ampullen, Tropfen,
Iäsungen; Kosmetika, Körperpflegemittel
wie z.B. Seifen, Schaumbäder, Deodorants,
Shampoos.

Pflanzenschutzmittel und Gift, Holz-
schutzmittel:
Pestizide (Chemikalien zur Bekämpfung von
Insek1en, Unkraut, Algen, schädlichen Pil-
zen, Schnecken und Nagetieren), Holz-
schutzmittel (fest, flüssig und in
Spraydosen).

Haushaltsreiniger:
z.B. WC-Reinigungsmittel (WC- und Sani-
tärreiniger, WC-Beckensteine, Abflußreini-
ger), Desinfektionsmittel (2.8. Lysoform),
Allzweckreiniger, Reiniger für Fußböden,
Fenster und Teppiche; Waschmittel, Back-
ofenreiniger, Spülmittel; Reinigungsmittel
in Form von Dosen, Tuben, Flaschen,
Sprays für Autos wie z.B.: Cockpitspray,
Plastikreiniger, Chrompolish, Poliermittel;
Imprägniermittel.

Lösemiffel:
z.B. Bemine, Ltise- und Verdünnungsmittel
(Terpentin, Terpentinersatz, Nitroverdün-
nung, Spiritus), Frostschutzmittel, Brems-
flüssigkeit, Kaltreiniger, Klebestoffe (Alles-
kleber, Zweikomponentenkleber, Sekun-
denkleber), Abbeizmittel (dichlormethan-
hältig), Fleckputzmittel (Fleckmittel, -paste
und -wasser).

Farben und Lacke:
z.B. Reste von Farben und Lacken (flüssig,
an- und ausgetrocknet), Wachse, Bitum,
Dispersionsfarben, Farb- und Lackspraydo-
sen, Dichtungsrnassen für Fenster und Tü-
ren, Unterbodenschutz, Schmierfette.

Leergebinde:
z.B. Leere Dosen von Farben und Lacken,
leere Öldosen.

Säuren:
z.B. : Salzsäure, Essigsäure, Rostumwand-
ler, Entkalkungsmittel (enthalgn Amei-
sensäure). I

Laugen:
z.B. Fixierbäder, Fotochemikalien, Natron-
lauge, Kalilauge (hydroxid), Wasserglas,
Ammoniak, Salmiak, Abbeizmittel.

Speisefette, Speiseöle :

Speisefette und -öle, Holzleim.

Konsumbatterien, Autobatterien.
Bei dieser Gelegenheit darf noch darauf
hingewiesen werden, daß Ntöle jeder Art
jeden Freitag von 15.fi) Uhr bis 17.fi) Uhr
im Gemeindebauhof, Landesstraße (Um-
fahrungsstraße), zwischen Kohlenhand-
lung Purner und Landmaschinen Huber,
von den Gemeindearbeitern entgegenge-
nommen werden.
Bitte bringen Sie den in Ihrem Haushalt an-
fallenden Giftmüll zu den Sammelstellen.
Halten Sie sich bitte genau an die Sammelzei-
ten, da der eigesammelte Giftmäll sofort
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nach Beendigung der Sammlung in eigenen
Gefäßen zu einer Hauptsammelstelle ge-
bracht werden muß.

Informationsstelle: Gemeindeamt Völs,
Dorfstraße 31, Telefon 303111-0 (während
der Amtsstunden).
Entrümpeln Sie Ihren Haushalt von gesund-
heitsgeftihrdenden Sonderabf?illen und stel-
len Sie durch eine Teilnahme an der Giftmüll-
altion Ihr Umweltbewußtsein unter Beweis ! !

Bezug von Streusplitt
In den vergangenen Jahren wurde seitens der
Bevölkerung immer wieder im Gemeinde-
amt nachgefragt, ob der Bezug von Streu-
splitt möglich ist.

Um der starken Nachfrage Rechnung zutra-
gen, wird dies im kommenden Winter erst-
mals möglich sein. Personen, die Bedarf an

Streusplitt haben, werden ersucht, die ge-
wünschte Menge im Gemeindeamt (Telefon
303111115) bis zum 31 .10.1989 bekanntzu-
geben. Der Streusplitt wird dann auf Kosten
des Beziehers von den Gemeindearbeitern
zugestellt.

An die zweihundert Völserinnen und Völser trafen sich auch heuer wieder bei strahlendem
Sonnenschein bei der Aspachhütte zur Bergmesse. Umrahmt wurde die Feier von der Völser
Sängerrunde, deren Repertoire an Berg- und Wanderliedern auch im Anschluß an die Messe
die Besucher erfreute und teilweise zum Mitsingen anregte.

Donk on die Freiwillige
Feuerwehr Völs

Fürden vorbildlichen Einsatz bei der KelleP
überschwemmung in der Herzog-Sigmund-,
straße und beim Brand in der Tiefgarage'.
der Aflingerstraße möchte sich der Vor)i
stand des BUWOG Mieteryereines im Na-
men aller Betroffenen recht herzlich be-
danken.

Mitteilungen des

! ! ! Bücher-Rückgobe-Ahion ! ! ! Soziolsprengels

Im Monat Oktober können alle schon längst
fülligen Bücher ohne die sonst übliche Mahn-
gebühr zurückgebracht werden.
Es danken alle Buch- und Lesefreunde der
Bücherei Völs.

Völs

Gesucht wird Mädchenbekleidung Größe
104. Anrufe bitte unter der Rufnummer
304776 (Soz. Sprengel).

foto + videothek
slromberger

völs Tet. sogtszz

Arillicher Sonn- und

Feierlogsdiensl

Völs, Mullers und Noilers
7./8. Oktober
Dr. Erich Lux
Ordination: Peter-Siegmair-Str. 6
Tel. 303535, Wohnung: Tel. 303530

l4.ll5. Oktober:
Dr. Gertraud Speckbacher
Natters, Innsbrucker Str. 4, Tel. 562621
Notordination von 10 bis 11 Uhr und
17 bis 18 Uhr. Wohnung TeL.561679

21.122. Oktober:
Dr. Norbert Benesch
Ordination: Kirchgasse 6, Tel. 303376
Wohnung: Moosbachstraße 17,
TeI.3OM46

26. Oktober
Dr. Jörg Neuwirth, Mutters
Ordination und Wohnung :

Nattererstr. 2a
Tel. Ord.:571852, Whg.: 572038

28.129. Oktober
Dr. Erich Lux

Nacht-, Samstag- und Sonntagsdienst
der St. Blasius-Apotheke Völs:
Freitag,6. Oktober
Samstag, 14. / Sonntag,15. Oktober
Montag,23. Oktober
Dienstag, 31. Oktober

SPENGLEREI

6176 Völs - Seestraße 21
Te|.302583
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ERMEISCERRRIEF
Liebe Völserinnen,
liebe Völser! die Eigenart und Schönheit der Völser Inn-

auen. Sie erkennen den Wert dieses Gebietes
und hinterlassen den Platz ihres Aufenthaltes
aus Rücksichtnahme auf spätere Besucher
und aus Respekt und Liebe zur Natur aufge-
räumt und sauber. Sie nehmen die anfallen-
den Abfülle und Leergebinde wieder nach
Hause oder werfen sie in die von der Gemein-
de Völs bereitgestellten Müllbehältnisse. Sie
schonen jedoch vor allem die Pflanzenwelt,
indem sie jegliche Eingriffe durch Entfernen
von Sträuchern, Bäumen udgl. vermeiden.
Sie wissen, daß die Natur nicht ihnen allein
gehört, sondern, daß sie Allgemeingut ist,
die auch der Zukunft erhalten bleiben muß.

Danebpn gibt es jedoch immer wieder auch
Besucher - häufig handelt es sich dabei um
Teilnehmer nächtlicher "Freß- und Saufrun-
den" -_ die völlig rücksichtslos jeglichen

-' Müll, wie leere, oft auch zerschlagene Fla-
schen, Dosen, Plastiksäcke, Essensüberreste

selten aus den anliegenden Auwäldern und
landwirtschaftlichen Unterständen besorgt
wird. Solche Wristlinge gehören zur Ar:zeige
gebracht und durch strenge Strafen zur Ver-
nunft gebracht.

Nachdem es offensichtlich niemandem zu be-
schwerlich ist, die geftillten Flaschen und vol-
len Dosen zum Bade- oder Grillplatz zu
schleppen, müßte es möglich und vor allem
auch zumutbar sein, daß beim Nachhausege-
hen die lrergebinde wieder mitgenommen
werden. Zumindest müßte es möglich sein,
daß der anfallende Müll in die dort von der
Gemeinde Völs aufgestellten und von Herrn
Gemeinderat Grünauer mit seiner Frau ent-
sorgten Müllbehältnisse entsorgt werden. In-
nerhalb von vier Monaten wurden von den
beiden Genannten ca. 70-90 Liter-Säcke
Müll abgeholt und der Völser Müllabfuhr zur
Entsorgung übergeben. Daflir darf ich der Fa-
milie Grünauer bei dieser Gelegenheit
danken.

Es ist daher nicht notwendig, daß der Müll
einfach liegen gelassen oder gar herumge-
worfen wird. Wir wollen doch alle, daß uns
die Völser Innauen auch für die Zukunft als
Naherholungsgebiet erhalten bleiben.

Eine Unterschutzstellung der Völser Innauen
hat nur dann einen Sinn, wenn wir den Wert
dieses zu schützenden Gebietes begreifen,
uns mit den Schutzinteressen identifizieren
und nicht zuletzt vor allem auch danach
handeln.

nAllgemeines Fq hrverboln für
den Bereich des Schulhofes

der Volksschule

Mit dem Ende der großen Ferien haben in der
zweiten Septemberwoche die Schulen wieder
ihre Tore geöffnet. Nicht weniger als 463 Kin-
der müssen seither wieder die Schulbank
drücken. Viele von ihnen gehen zu Fuß in die
Schule, ein Teil benützt den Schulbus und ei-
nige von ihnen werden von ihren Eltern mit
dem Auto in die Schule gefahren.

Es bleibt den Eltern überlassen, darüber zu
befinden, ob sie ihr Kind zu Fuß in die Schule
schicken - die Volks schule liegt im Zentrum
von Völs, ungefähr in der Mitte zwischen dem
äußersüen Osten und dem äußersten W.esten

-, ob ihr Kind den Schulbus benützt oder ob
sie es selbst mit dem Auto in die Schule fah-
ren. Es ist jedoch unverständlich - ausge-
nommen körperliches Gebrechen des Kindes
erfordert es -, wenn Eltern glauben, sie
müßten ihr Kind, wenn möglich, mit dem
Auto bis vor die Klassentür fahren. T'rotz
eines durch große Verbotszeichen an der
Einfahrt zum Schulhof gekennzeichneten

'Allgemeinen trlahrverboteso für den ge-
samten Schulhof fahren Eltern in den
Schulhof hinein - oder fahren sie unmittel-
bar vor die Schulhofeinfthrt, um dort ihren
Sprößling aussteigen zu lassen.

Die Einfahrt zum Schulhof ist gleichzeitig
die Zu- und Abfahrt zum / vom Fbuerwehr-
haus. Um den Schulhof und die Einfahrt
zum Schulhof für den Einsatzfallfün Eahr-
zeugen frei zu halten und der trbuerwehr im
Einsatzfall ein möglichst ungehindertes
Zu- und Abfahren sowie Abstellen der
triahrzeuge zu errröglichen, wurde dieses

'Allgemeine Eahrverbot" verordnet. Die
vielfach vertretene und oft gegenüber Feuer-
wehrmännern und Gendarmerie recht unge-
halten geäußerte Meinung, daß man im Ein-
satzfall schon rechtzeitig aus dem Schulhof
ausfahren oder die Zufahrt zum Schulhof räu-
men werde, beruht auf einer absoluten Fehl-
einschätzung der Situation. Auf Grund der
grundsätzlichen "Stillen Alarmierung", die

Fortsetzung nächste Seite

Tischlerei Kaltenriner
Te|.303360

Zu unseren Möbeln - rustikal oder modern
liefern wir auch

J0KA-Produkte gern

Völser lnnquen - ein schü|.

ze n swe rtes E r h o l u ng s g e b i et t*iJä?'[X"*f"1ffi :?;*X,:fi:i"-*:
für Völser und lnnsbrucker Hffi:iä::Tffij ;äfffif.lä,Tfi;

Die Völser Innauen zählen zu den beliebte-
sten Naherholungsgebieten der Völser aber
auch der Innsbrucker Bevölkerung. An schö-
nen Sommertagen, die dem Auwald vorgela-
gert€n Sand- und Schotterbänke immer wie-
der von ganz,en Familien, von Kindern und
Jugendlichen aufgesucht oder werden dort

'' chtliche Grillparties gefeiert.
\-,
Im Jahre 1987 hat die Gemeinde Vrils bei

(' r Landesregierung angeregt, die Völser
\t'nauen zum Landschaft sschu tz4ebiet zu
erklären. Damit sollte das gesamte Gebiet
der Völser Innauen, das zwar bereits den
gesetzlichen Schutz der Uferlandschaften
genießt, aufgrund der dort lebenden
schützenswerten Pflanzen- und fierwelt
und seiner Eigenart und Schönheit einem
besonderen Schutz unterworfen werden
und andererseits der erholungssuchenden
Bevölkerung als Naherholungsgebiet er-
halten bleiben. Die Erklärung des Gebietes
zum Landschaftsschutzgebiet sollte ein
Neben- und Miteinander von Schutz- und
Brholungswirkung ermöglichen.

Viele Erholungssuchende freuen sich über
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Sirenenalarmierung erfolgt nur mehr bei grö-

ßeren Brandeinsätzen, gibt es für den Außen-
stehenden keine Vorwarnung und damit auch

keinen zeitlichen Spielraum mehr, um den

anrückenden Feuerwehrmännern das mög-
lichst ungehinderte Zt- und der ausrücken-

den Feuerwehr das möglichst rasche Ausfah-
renztermöglichen. Aber selbst im Falle der
Sirenenalarmierung würde die dadurch ent-

stehende Hektik zum Chaos und zu einer ver-
hängnisvollen Behinderung der Feuerwehr

führen; nicht zu vergessen, die dabei zusätz-

lich entstehende Gefährdung der sich im
Einfahrts- und Schulhofbereich aufhaltenden
Kinder durch die hektisch manövrierenden
Autolenker.

Doch nicht nur für den Fall des Feuerwehr-
einsatzes stellt das Einfahren in den Schulhof
oder das Stehenbleiben im unmittelbaren
Einfahrtsbereich eine Gefahr dar. Massen-

weise strömen die Kinder jeden Morgen über
die Schulhofeinfahrt in den Schulhof. Zwi-
schen all den Kindern wirdzum Schulhof zu-
und aus dem Schulhof ausgefahren, wird im
Bereich des Schulhofes und des Einfahrtsbe-
reiches vor- und zurückgefahren, wirdlimge-
dreht, werden Fahrzeuge hin- und hermanöv-

riert. Wie leicht kann es passieren, daß ein
Kind übersehen wird und es zu einem ver-
hängnisvollen Unfall kommt.

Es ist doch nicht notwendig, daß die Kinder
bis in den Schulhof oder bis unmittelbar vor
die Hofeinfahrt gebracht oder dort abgeholt
werden. Auch bei anderen Schulen ist das mit
wenigen Ausnahmen nicht möglich - wo

kann man schon mit dem Auto bis in den

Schulhof fahren? - Wenn Kinder mit dem

Auto zur Schule gebracht werden, so können
sie problemlos im Bereich der Bushaltestel-

len bei der Metzgerei Singer oder im Bereich
der Metzgerei Singer selbst oder auch im Be-
reich der Gemeinde abgesetzt werden. Auch

ist es nicht notwendig, daß die Kinder unmit-
telbar vom Schulhof oder vom Einfahrtsbe-
reich des Schulhofes abgeholt werden.

Ich bitte daher alle Eltern, die ihr Kind mit
dem eigenen Auto zur Schule fahren oder
es mit dem eigenen Auto dort abholen, ein-
dringlich, im Interesse der Sicherheit der
Kinder und im Interesse eines wirksamen
Katastrophenschutzes nicht in den Schul-
hof einzufahren und die Einfahrt zum
Schulhof freizuhalten. Dies gilt auch für
Veranstaltungen in der Volksschule. Das

Zufahren zum Schulhof ist aus wohlüber-
legten Gründen verboten. Ein Zuwiderhan-

care-Resra r m nrlHü lgtt Tßifhl
Innsbrucker Sffaße 56 - völs -Tel.05222-304812

Genießen Sie in gemütlicher Atmosphäre unsere preiswerte

Hausmannskost urid sonstigen Spezialitäten verbunden mit ge-

pflegten Getränken.

Warme Küche bis22.30 Uhr - Mittwoch

deln gegen dieses Verbot könnte zu unange-
nehmen Folgen ftihren.

Halten Sie den Schulhof und die Zufahrt
zum Schulhof im Interesse der Sicherheit
der Kinder und im Interesse des Katastro-
phenschutzes von Fahrzeugen frei! Danke!

/',,'k*,,I*
Dozu ouch ein Vorschlog des

Gendormeriepostens Kemolen,

lnspektor Hubert

Eltern, welche ihre Kinder zur Schule brin-
gen müssen, sollen bitte von Osten kommend
beim Gemeindeamt die Runde fahren und
dort ihr Kind aussteigen lassen. Die wenigen

Meter bis zum Zebrastrerfen (Standort des

Gendarmen) kann es sicherlich auch zu Fuß

gehen.

Jene Eltern, welche aus Richtung Westen

kommen, sollten bei der Metzgerei Singer die

Umweltschulz - wos
wir olle lun können!

Informationsstand am 20.10.1989 beim
Euro-Spar in Völs, Afling. Werden Sie der
Werbung gegenüber skePtischer!

Helfen auch Sie mit, die Flut der Plastiksackerln zu

mindern, nehmen Sie immer die eigene Einkaufs-
tasche mit. Verwenden Sie Plastik- und Papier-

sackerln mehrmals. Denken Sie schon beim Ein-
kauf an den Abfall, den Sie mit nach Hause tragen.

Öfters Verpacktes kostet mehr Geld und vergrößert

den Müllbe rg. ZiehenSie wiederverwertbare Ver-
packungsmaterialien, z.B. Glas und Nachftill-
packungen vor.

IGufen Sie wieder mehr Frischgemüse anstati

Büchsenwaren, Tiefkühlkost, Fertiggerichte und
plastikverpacktes Ob st.

Kaufen Sie so wenig Chemikalien wie möglich und
gehen Sie sparsam damit um. Putz- und Reini-
gungsmittel, Insehensprays, Pflanzenschutzmit-
tel und andere chemische Mittel enthalten umwelt-
schädigende Substanzen. Sie gelangen über Luft,
Boden und Wasser zu den Pflanzen und damit in
unsere Nahrung.

Meiden Sie Kunststofferzeugnisse, Kunststoffe

enthalten oft PVC, dessen gesundheitsgeführdende

Wirkung allgemein bekannt ist. Wählen Sie -
wann immer möglich - Ersatzprodukte: z.B. Blu-
mentöpfe aus Ton statt aus Plastik, Küchenutensi-

lien aus Holz oder Glas, Kleider und Wäsche aus

Naturfasern. Kaufen Sie Produkte aus ungebleich-

tem Recyclingpapier, die zur Herstellung von wei-

ßem Papier notwendige Chlorbleiche belastet un-

sere Gewässer extrem. Verzichten Sie auf Spraydo-

sen, die schädliche Treibgase enthalten, ziehen Sie

nachfüllbare Zerstäuber vor. Ubrigens, ist der Weg

zum Geschäft so weit, daß Sie das Auto benutzen

Runde fahren bzw. bei der dortigen Bushalte-

stelle. Den Rest des Weges können auch diese

Kinder zu Fuß zurücklegen.

Betreffend des geltenden Fahrverbotes gibt
der Gendarmerieposten Kematen, mit der
nachdrücklichen Bitte um Beachtung, folgen-
des bekannt:

Ab sofort werden die Kennzeichen der be-
treffenden Fahrzeuge notiert und zur An-
zeige gebracht werden. Der dort dienstver-
richtende Gendarm wird mit dem Lenker
keinen Kontakt aufnehmen, da ansonsten
der Zweck seiner Anwesenheit, die Schul-
wegsicherung, vereitelt wäre.

Abschließend sei erlaubt, festzuhalten, daß

in Völs wirklich kein Schüler mit dem PKW
zur Schule gefahren werden müßte. Wenn

doch, dann bitte mit dem Bus, oder auf die
vorgeschlagene Art (Gemeindeamt und
Metzgerei Singer).

I

Der Gendarmerieposten Kematen bittb/
einerseits um Verständnis für die Maßnah-
men, bietetjedoch andererseits eine intensi\-,
Betreuung der Kinder nach wie vor an.

Dies alles mit dem Ziel eines unfallfreien
Schuljahres 1989/90.

müssen? Viele Fahrten mit dem privaten PKW kön-
nen vermieden werden.

Bevor Sie etwas wegwerfen, prüfen Sie alle Mög-
lichkeiten für eine Wiederverwertung (Caritas),
oder Reparatur.

Quecksilberbatterien, Fiebermesser nie wegwer-
fen, immer den Verkaufs- oder Sammelstellen zu-
rückgeben. Nitroverdünnung, Benzin, leere Lack-
dosen, Farbstoffe, Iäsungs- und Reinigungsmittel
gehören unter keinen Umständen in die Kanalisa-
tion oder in den Müll, sondern zu den Sondermü.
Sammelstellen. Alte und nicht mehr gebrauchts
Medikainente sollten in der Apotheke abgegeben
werden. Ebenso Altöle, auch SpeiseöI, niemalsi ,
die Kanalisation schütten, sondirn sammeln und ä
den Sammelstellen abgebq, in Völs beim
BAUHOF.

Wir sind kritische Konsumenten!!
Werden wir auch kritische lVegwerfer!!

Umweltinitiative Völser Frauen

Die Völser Wirtschoft plont einen

Chdstkindlmorkt
und lädt Vereine, Bastlergruppen, Künstler
und alle, die hier mittun wollen ein, sich

wegen der Organisation beim Dorfladele zu
melden. TeL.3O2646.

Stets gerne für Sie da

,,tSorffcb0[e<"
Papier-, Bastel- und Schreibwaren so-

wie kleine Geschenkartikel
Dorfstral3e 25, Tel. 302&6
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Kirchliche Mitteilungen und
Informationen

Besondere Goilesdiensle
Ab Oktober Winter-Sonntagsgottesdienst-

a-rrdnung: Samstag 19 Uhr, Sonntag, &30
und 10 Uhr, 19 Uhr.

, .losenkranz im Oktober: Mittwoch, 9 UhrvlPfarrkirche), 
Freitag, 14.30 Uhr (Blasius-

berg), Samstag, 18.30 Uhr (Pfarrkirche)

So., 1.10. : Kirchensammlung für unser Pfarr-
heim, 19 Llhr Abendmesse in der Haupt-
schule

Do., 5.10.: 20-24 Uhr Gebetsnacht unter
dem Motto "Er schaut mich an, ich schaue ihn
an<<

So., &10: l!) tlhr Jugendmesse

Mi., 11.10.: 7 LThr 1. Schülermesse in der
Hauptschule (wöchentlich bis zum Advent)

Do., Lil.10.: 7 Uhr Schülermesse der Volks-
chule in der Pfarrkirche (wöchentlich bis

\zum AdvenQ

. 19 Llhr Requiem für alle Irtztverstorbenen
(

\Jo., 15.10. : Kirchweihsonntag

So., 22.10. : Weltmissionssonntag, Kirchen-
sammlung für die Weltmission

Do., 26.10. Nationalfeiertag, 16 Uhr Wall-
fahrt nach Götzens um Segen flir unsere Hei-
mat. Trefrunkt: Rotentalkreuz

So., 29.10., 9.30 llhr ökum. Gottesdienst
mit Totengedenken in der evang. Kirche

Mi., 1. Nov.: Allerheiligen: 14 Uhr Fried-
hofsumgang mit Gräbersegnung und Andacht
für die Verstorbenen

Do.,2.ll.:Allerseelen: 19 Uhr Friedhoßum-
gmg, anschl. Requiem in der Pfarrkirche

FARBEN FRED
Aflinger Straße 2
KM - 6176 VÖLS

Tel. 05222-303782

So., 5.L1. : Kirchensammlung für unser Pfarr-
heim, 19 Uhr Abendmesse in der Haupt-
schule.

g Touftermine

14. ll5. Oktober und 28. 129. Oktober
Zur Thufanmeldung (möglichst zur Zeit der
Kanzleistunden) sind mitzubringen: Ge-
burtsurkunde des Kindes, Trauungsurkunde
der Eltern bzw. Thußchein der Mutter, Thuf-
schein bzw. kirchlicher Trauschein des Faten

@ Ehevorbereitung

Brautleutetage in St.
20.-22. Oktober und

Michael / Matrei:
17.-19. November

Das Mindestalter für die Firmspendung ist
das 12. Irbensjahr. D.h., wenn ein Kind im
Jahr 1990 12 Jahre alt wird, kann es zur Firm-
vorbereitung angemeldet werden. (Nattirlich
kann ein Kind auch in einem höheren Alter
gefirmtwerden.) Falls Sie sich aberentschei-
den, daß Ihr Kind im Jahre 1990 zur Firmung
geführt werden soll, bitten wir Sie, das Kind
möglichst bald im Pfarramt zur Firmvorbe-
reitung anzumelden fiatts Sie noch keinen
Firmpaten gefunden haben, können Sie
diesen auch später nachmelden).

Kanzleistunden:
Donnerstag,9-11 Uhr,
Freitag, 17-19 Llhr,
Samstag,9-11 Uhr

Wir bitten Sie, zur Anmeldung den Thuf-
schein des Kindes mitzunehmen und uns die
schulfreien Nachmittage des Kindes mitzu-
teilen. Die Firmmappe zur Vorbereitung auf
die Firmung kostet S 50.-.

Falls Sie daran denken, die Aufgabe eines
Firmhelfers füreine Gruppe von Kindern zu
übernehmen, sind wir Ihnen sehr dankbar.

Zur Ubernahme dieser Aufgabe werden wir
Ende Oktober bis Ende November zwei bis
drei Einfiihrungsabende für Firmhelfer
halten.

Pforrkolender
Wir sagen allen, die uns Fotos für den Pfarr-
kalender l99O nr Verfügung gestellt haben,
ein herzliches Vergelt's Gott:
Erich Arnuga, Siegfried Angerer, Horst
Chromy, Egon L*g, Albert Lechner, Elisa-
beth Klima, Friedl Murauer, Erwin Nieder-
wieser, Julie Pechhacker, Karl Pechhacker,
Walter Steyer

Leider konnten wir diesmal nicht alle Fotos
veröffentlichen, wir haben einige für ein an-
deres Mal aufgehoben.

Der Pfarrkalender 1990 wird im Laufe des
Oktober erscheinen und Ihnen dann von unse-
ren Verteilern zugestellt werden. Wir bitten
Sie um eine großzügige Spende: Der Reiner-
lös ist für die weitere Abdeckung der Schul-
den für den Pfarrhausum- und Neubau be-
stimmt.

Schon jetzt laden wir alle Fotografen ein, uns
zu helfen, den Pfarrkalender lSDl zugestal-
ten. Das Motto soll sein "Wie Kinder feiern".
Um Ihnen die Arbeit leichterzu machen, kön-
nen Sie ab sofort eine Übersicht über alle
kirchlichen Veranstaltungen im Laufe des
Jahres 1989190 im Pfarrhaus, Werth 5, erhal-
ten. Wir danken im voraus für Ihre Mühe!

Evongelische Pforrgemeinde

Kaum hatten die ersten Bewohner der Frie-
densiedlung ihre Häuser bezogen, entstand
auch schon unter den Evangelischen der
Wunsch nach einer Gottesdienststätte.

Es ist Pfarrer Diel gelungen, mitten in der
Siedlung ein Grundstück zu ergerben, auf
dem dann Ing. Josef Rohrmoser eihe beschei
dene Kirche plante.

Am 12. Oktober 1958 war die Grundsteinle-
gung und am 11. Oktober 1959 wurde die
Kreuzkirche feierlich eingeweiht. Die Fest-
predigt hielt der damalige Bischof Gerhard
May.

Daß die Kreuzkirche auch für katholische
Gottesdienste zur Verfügung steht, gilt als
selbstverständlich.

Nun begehen wir am 8. Oktober 1989 die 30-
Jahr-Feier. Nach dem Festgottesdienst um

Das gemütliche Inkal im kntrum von Völs

nffiäüäh
INNSBRUCKERSTB. 4, TEL. 304022

Treff für alle, die gerne in netter Gesellschaft sind
und in angenehmer Atmosphäre speisen möchten.

Auf lhren Besuch freut sich Fam. Marx

Anmeldung zur

Firmvorbereilung

Fortsetzung nächste Seite
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9.30 Uhr erfolgt ein kurzer Rückblick über
die Entstehung des Gotteshauses und an-

schließend gibt es ein Gemeindefest bei der
Kirche. Zu günstigen Preisen gibt es zu essen

und zu trinken sowie musikalische Darbie-
tungen und Spiele für die Kinder. Wir wollen
einfach und fröhlich feiern. Dazu wird sehr

herzlich eingeladen!

Auf vielfachen Wunsch gibt es einen weiteren
ökumenischen Gottesdienst am Sonntag, den

29. Oktober 1989 um 9.30 Uhr in der Kreuz-
kirche (Friedenssiedlung). Die Hausmusik
Wenhofer wird dabei wieder mitwirken.

pftltAus-SIAB€
Progromm für Ohober

Montag, 2.10. - Spielen mit Anni Eisele
Montag, 9.10. - Fotorückblick
Montag, 16.10. - Bewegung mit Musik
Montag, 23.10. - Besinnungstag in Eben /
Achensee
Montag, 30.10. - Spielen und plaudern

Konzerl in der

Blosiuskirche
Achtung! Terminverschiebung!
Aus organisatorischen Gründen mußte das

besinnliche Konzert in der Blasiuskirche, das

für den 29. September geplant gewesen war,

auf Freitag, 6. Olrtober verschoben werden.

Wir laden Sie sehr herzlich dazu ein.

AUS DEM PFARhGEMEINDERAT
Bei der letztensitzung des Pfarrgemeindera-

tes am 18. September wurde unter anderem

über folgende Punkte gesProchen:

o Zweiter Einsegnungsplatz bei Beerdi-
gungen: Entgegen dem ursprünglichen Vor-

haben beim Kreuz von Karl Miller hat sich

der freie Wiesenplatz im neuen Teil des Fried-
hofes als geeigneter erwiesen.

o Nationalfeiertag: Statt des bisherigen
ökum. Gottesdienstes wurde vorgeschlagen,

an diesem Thg eine Wallfahrt zum Grab von

Pfr. Neururernach Götzens um Segen flirun-
sere Heimat zu machen. Es könnte dies ein
sinnvoller Gegensatz und eine Ergänzung zu

den sonst üblichen Fitmärschen sein.

o Gesucht wird Mesner:.Es geht vor allem

darum, daß jemand den Uberblick über die
nötigen anfallenden Arbeiten hat. Konkrete
Hilfe kommt sicher auchvon den Akolythen.
Es ist nicht erforderlich, daß derjenige jeden

Sonntag bzw. bei jedem Gottesdienst anwe-

send ist.

Herb$ousflug der Völser Senioren

Am 11. September lud die Yiruerzgemein-
schaft - wie auch in den vergangenenJahren

- die iilterenVölserzu einem Herbstausflug
ein. Über90 Senioren folgten der Einladung.
Die Fahrt führte uns an einem wunderschö-
nen Spätsommertag mit zwei Bussen nach

Brandenberg.

Dort besichtigten wir zunächst die Pfarrkir-
che, wo uns der Pfarrer von Brandenberg

einen eindrucksvollen Bericht über die Ent-

stehung der Kirche und des Ortes gab. Nach
einer kurzen Andacht mit unserem Dekan Dr.
Huber ging es dann in das neben der Kirche
stehende Gasthaus Neuwirt. Bei einer guten

Jause erfreute uns der Wirt, bekannt als "der

singende Neuwirt", mit Liedern und flotter
Musik. Die Stimmung war ausgezeichnet. v
Einige der "ganz Junggebliebenen" unternah-
men nach der Jause noch eine kleine Wande-
rung rund um den herrlichen Ort. Alles iily/
allem: ein sehr gelungener Nachmittag, bei
dem wir neffe Stunden in der Gemeinschaft
erlebt haben.

Der Vinzenzgemeinschaft, die den Ausflug
gut organisiert hatte, sei herzlich gedankt.
Garz besonders danken wir auch der Spar-
kasse Völs und der Fa. Schwarzenberger, die
in großzügiger Weise wieder die Kosten für
Fahrt und Jause übernommen haben.

Eine Teilnehmerin

Vinzenz-
gemeinschoft

Kerzenverkauf zu Allerheiligen
Die Vinzenzgemeinschaft möchte Sie herz-
lich bitten, Ihren Bedarf an Friedhofskerzen
für Allerheiligen bei unserem Standl vor der
Pfarrkirche zu decken. Wir sind am Sams-

tag / Sonntag,2l.l22. und2& / 29. Oktober'
sowie auch am Allerheiligentag vorund nach

allen Gottesdiensten für Sie da.

Außerdem bieten wir Ihnen am Sonntag, 29.

Oktober vor und nach dem ökum. Gottes-

dienst um 9.30 Uhr Kerzen bei der evang.

Kirche an.

Der Reinerlös kommt Notftillen in Völs zugu-

te, die von der Yiruenzgemeinschaft betreut

werden. Vergelt's Gott im voraus!

R.Pl il t 6176 vÖLS' 
?,el#ft[.33ä

Wir führen: Rolläden + Markisen

Verkauf von Jalousien - Rollos -

Karniesen - Vorhänge - TaPeten -

Bodenbeläge - TePPiche -

Fensterbänke + Wintergärten

v
Frouenrunde Völs

Wir laden herzlich zu unserefi Abend im Ok-
tober ein.
Thema: "Gebet in der Familie"
Referent: Pfarrer Dr. Sebastian Huber
Ort: Katholisches Pfarrheim, Werth 25
(Pfarrsaal)
Zeit: Donnerstag, 12. Okt. 1989

20.00 Uhr

Wegen des Staatsfeiertages (26. Okt.) ent-
f?illt die Frauenmesse in diesem Monat.

Die Angebote der Frauenrunde sind offene
Veranstaltungen, bei denen alle Frauen jeden

Alters herzlich willkommen sind.

TANZ

Cafe F'liesentenne
Völs, Dorfplatz 27

os222-303217
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Verschiedene Aktivitäten wie Filmvorflih- stück - auch in Völs zu sehen.

rungen, Kindertheater und Konzerte in
kleinerem Rahmen werden im Mehr-
zwecksaal der Hauptschule stattfinden.

Wir bitten um Euer Verständnis. Kommt
und macht trotz des eingeschränlten Be-
triebes mit!

Vorodberger Proiehtheoler -

Gosl des Jugendzenlrums Bloike

Ein Autobus wird zur Theoteüühne

"Kommt mal mit, ich muß euch eine Ge-

a-;hichte erzählen". So beginnt ein Theaterer-
lebnis ganz besonderer Art.

t jn umgebauter Fostbus ist Schauplatz einer
YußergJw<ihnl ichen Au f frihrung.

"Der Junge im Bus" erzählt die Geschichte
eines Jungen, der sich in seine Innenwelt zu-
rückzieht, da er mit einigen Problemen nicht
fertig wird. Den Bus bekam er zu seinemt2.
Geburtstag als Geschenk von seiner Mutter,
die ihn damit los werden wollte. In Rückblen-
den erlebt nun der inzwischen erwachsene

"Busbewohner.. seine Kindheit wieder. Eine
junge Frau kümmert sich um ihn und führt mit
ihm durch die Gegend.

Die glückliche Kindheit ist ein Mythos, be-
haupten die Mitglieder des Projekttheaters.
Das Stück stellt klar, daß Kinder mit vielfülti-

JOSEF POSCH
MALERMEISTER

MALEREI - ANSTRICH - TAPEZTERUNG -
EIGENE GERÜSTUNG -
TELEFON 05222-303212
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gen Problemen und Angsten konfrontiert
werden und dabei keineswegs mit der Hilfe
der Erwachsenen rechnen können.

Das Stück ist für Kinder ab 12 Jahren gedacht,

Eltern und Erwachsene sind herzlich ein-
geladen.

Der Bus faßt insgesamt 35 Besucher. Es ist
daher ratsam, sich die Karten zu reservieren.

Achtung: 2 Vorstellungstermine: Freitag,
13. Oktober 1989, 15 Uhr und 18 Uhr.

Kartenreservierungen: Jugendzentrum
Blaike vonlT-22 Uhr oder Marlies Pichler,
Tel. 303852.

Mehr ols 30.000 Besucher im

Jugendzentrum seit der

Eröffnung vor drei Johren

Seit nunmehr drei Jahren steht das Jugend-
zentrum "Blaike" der Völser Jugend als Treff-
punkt mit verschiedensten Programmange-

boten zur Verfügung. Eine eher niedrig ange-

setzte "Hochrechnung< hat ergeben, daß in
den vergangenen Jahren nicht weniger als

30.000junge Besucher im Haus "Blaike" ihre
Freizeit verbrachten. Selbst wenn man den

derzeitigen "eingeschränkten., Betrieb wäh-
rend der momentanen Bauarbeiten als Aus-
gangsbasis mit ca. 30-40 Besuchern pro
Abend nimmt und hochrechnet, ergibt sich

eine doch stattliche Besucherzahl, die das

Haus Blaike nützt. Obmann Reinhard Schret-

ter verweist auf die Thtsache, daß ohne haupt-
berufliche Mitarbeiter der Betrieb des Ju-
gendzentrums - trotz des großartigen Ein-
satzes vieler freiwilliger Helfer und Mitar-

beiter - nicht möglich wäre.

Dieser Thtsache ist sich auch die Gemeinde
Völs bewußt und hat daher mit Herbstbeginn
zwei neue Mitarbeiter - nach dem Ausschei-
den von Frl. Kröll und Hr. Ties - angestellt.
Bei Redaktionsschluß der Septemberausgabe
hatten sich für die Betreuerfunktion - über
die Aktion 8000 - noch Frl. Matscher und
Hr. Mag. Werlberger beworben. Beide haben
aber doch noch kurzfristig abgesagt, da Frl.
Matscher nach Wien übersiedelte und Hr.
Werlberger doch - im letzten Moment * als
Lehrer eine Dienststelle bekommen hat. In
der Zwischenzeit stehen aber mit Frau Dag-
mar Markt und Herrn Dietmar Eberl zwei
junge hauptberufliche Kräfte dem Jugend-
zentrum zur Verfügung. Beide Mitarbeiter
werden in ihrer Arbeit von den freiwilligen
Helfern unterstützt.

Fr. Markt ist Absolventin der Aufbaureal-
schule und Fachoberschule für Wirtschaft in
Köln (seit 1988 verheiratet in Oberperfu ss) -
Herr Eberl kennt das Jugendzentrum bereits
aus seiner Zeit als Jugendvertreter im Jugend-
zentrum.

Wir wünschen beiden viel Erfolg bei ihrer
Arbeit und sind schonjetzt auf ihre Ideen ge-

spannt.

Berolun gsstelle des Zentrums

für Ehe- und Fomilienfrogen

Pfarrgasse 4
Wir sind für Sie da
o in allen Fragen der Partnerschaft und im
persönlichen Leben
o bei Depressionen und Angsten
o in Fragen der Familienplanung
o bei Ausbildungsfragen Jugendlicher
o für die Arbeit mit Kindern, Eltern und Er-
ziehern bei Erziehungsschwierigkeiten

Jeden Dienstag von 15-17 Uhr und nach Ver-
einbarung ärztliche Beratung:
1. und 3. Donnerstagjeden Monats von L4-16
Uhr.
Tel. 580871.

GETRANKEMARKT
Bier - Wein - Limonaden - SchnäPse

Hermann & AnniAngerer
Prinz-Eugen-Str. 1

Tel. 05222-303032, Siedlung Frieden I

Beilieb wöhrend der

Bouorbeilen
'Wie bereits in der letzten Ausgabe berichtet,
wird das Haus Blaike derzeitvergrößert und
ausgebaut. Nach der verlängerten Sommer-
pause wurde der Betrieb am 5. September
wieder aufgenommen.

Der Thgesbetrieb wird bis zum Abschluß
der Bauarbeiten in den Kellerräumen des
rugendzentrums abgewickelt. Neben di-

\.,crsen Spielen stehen die Billardtische,
Ttschfußball, Video und die Leseecke für
-uch bereit.

"DerJunge im Bus" - ein kritisches Jugend-
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Tischlerei Johonn Weber

beiten vom Meister Johann Weber selbst, der
auf die Beratung und die Berücksichtigung
der individuellen Wünsche seiner Kunden ein
besonderes Augenmerk legt.

Die besondere Spezialitiit der Tischlerei ist
die Fertigung und der Einbau von Massiv-
holzmöbeln in Vorräumen, Küchen, Schlaf-
und Kinderzimmern, Stuben und Büroein-
richtungen.

Ein besonderes Anliegen ist die Verarbeitung
von umweltfreundlichen und formaldehyd-
freien Materialien.

Das kleine Team - Meister, Meistergeselle,
Geselle un d zweilehrlinge - bemühen sich,
den Kundenwünschen gerecht zu werden
nach dem Grundsatz "Qualität vor
Quantität".

Wohnen nach Maß muß nicht teurer sein wie
Möbel von der Stange.

Großeinkouf für jedermonn
GANNER OHG

FLEISCH- UND WURSTWARENGROSSHANDET
Ot Ze VÖlS, Dorfstroße '12,

Tel. (05222) 303101, 86504, 303138

Bilder von Hons Dick

in der Konditorei Gruber
Bereits zu einem gewohnten Bestandteil in
der Konditorei Gruber, Bahnhofstr. 38a sind
die Ausstellungen von verschiedenen Künst-
lern geworden.

Derzeit stellt Hans Dick seine Werke (Öl und
Aquarell) aus.
Der Künstler wurde l9t7 in Mürzzuschlag
geboren, ist aber seit vielen Jahren in Tirol
ansässig.

Hans Dick ist von Beruf Konditormeister.
Seine Freizeit widmet er dem Malen, der
Bildhauerei und dem Restaurieren und Bema-
len von Bauernmöbeln.

Er war Schüler des bekannten akad. Bildhau-
ers Rudolf Millonig.
Die Ausstellung ist tiiglich zu den Geschäft/
zeitenvon 9.00-21.N Uhr bis einschließliör
12. November zu besichtigen.

Zeilplon sieht Herousgobe-'
im Spötherbst 1990 vor

Die Arbeiten am künftigen Völser Gemein-
debuch gehen zügig voran. Der Inhalt des Bu-
ches ist festgelegt, ein Teil der Beiträge liegt
bereits vor, an anderen wird noch eifrig ge-
forscht und geschrieben.

Zum Inhalt:
Topographie, Geologie, Botanik und Zoolo-
gie; Ur- und Frühgeschichte, Geschichte
über Velleberg einschließlich Gemeindehaus
und historische Daten, allgemeine Geschich-
ta, Kirchengeschichte, Wirtschaft
Wirtschafts- und Höfegeschichte, Kunst ilr
Völs, Schulwesen und Volkskunde; Bahnbau
und Bevölkerungsentwicklung, Donar
schwaben, Öko-eie, Infrastrulrtur und Ver)/
einsleben. "f
Das Buch soll in etwa 200 Text- und Bildsei-
ten aufiveisen. Für die Fertigstellung der Bei-
träge ist der November des heurigen Jahres
vorgegeben. Es folgen Drucksatz, Montage,
Gestaltung, Druck- und Bindearbeiten, so-
daß mit dem Erscheinen des Werkes Oktober
/ November 1990 zu rechnen ist.

Aufruf
Zur optischen Bereicherung des Gemein-
debuches werden noch alte Fbtos oder
Drucke gesucht.
Sie mögen bitte beim Gemeindeamt oder
beim Koordinator des Projektes Karl Pertl
abgegeben werden, damit sie reproduziert
und wieder zurückgegeben werden
können.

Babysitter für vormittags gesucht.
Hagn, Bauhof 33, TeI.302806.

Der Tischlereibetrieb wurde am 2. 11. 1937 von
Johann Weber sen. in der Innsbrucker Straße

- Haus Norbert Rangger - gegründet.

In den dazwischenliegenden Jahren konnte er
sich Wohnhaus und Werkstätte in der Bahn-
hofstraße 3Q dem heutigen Standort, errich-
ten, wohin er 1950 übersiedelte.

1966 übernahm Johann Weber jun. den Be-
trieb von seinem Vater. In den Jahren 190 bis
1977 wurden an der bestehenden Werkstätte
Erweiterungen vorgenommen.

In dem mehr als fünfzigiäihrigen Bestand des
Betriebes - anfangs wurden den damaligen
Ansprüchen entsprechend nur einfache Ein-
zelmöbel und Bautischlerarbeiten angefertigt

- spezialisierte man sich im Laufe der Jahre
auf den gesamten Innenausbau.

Sofern es sich nicht um einen Architektenauf-
trag handelt, stammen die Entwürfe der Ar-

Praxmarur@lfuffee
Direktverkauf

ab Rösterei zu Großhandelspreisen
Gewerbezone 2, Tel. 302400
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Veramstaflturng@m - Verefl msmaahrfl alhtem

In neuen Dressen pnisentiert sich die Mann-
'haft I der Stockschützen des SKVöls (v.l.n.r.)

\zrna Gams, Herbert Hochegger, Franz Müs-
siggang und Fred Ortner. Sponsor dieser Ausrü-

mg ist die Fa. ,4utohaus Toyon-Simeoni.

Pfodfindergruppe Völs

Danke Fetcr

Zehn Jahre, fast eine kleine Ewigkeit, war der
Irhrer und Pädagoge, VOL Peter Falger, bei den

Völser Pfadfindern als Führer tätig. Er war bei der

Gründung der Gruppe dabei und ging mit ihr
'hn Jahre treu den Pfad "durch dick und dünn".

Y O"n verschiedensten Führungspositionen, bei

, Caravelles und Explorern, bei den Spähern und
r. .rides und schließlich bei den Wichteln und Wölf-
-I'ing"n verwendete er sich, gerade dort, wo es die

Notwendigkeit erforderte. Aus dem eigenen Erle-
ben seiner Kindheit wußte Peter, daß das Pfadfin-
den eine Bereicherung des Abenteuers ,'Leben.'.

sei.

Obwohl Oberlehrer Falger in Innsbruck wohnt,
scheute er zehn Jahre den Weg nach Völs nicht, um

bei den Gruppenstunden oder beim Gruppenrat
anwesend zu sein. Seine gesellige Art, sein Enga-

gement und sein Humor bereicherten das Grup-
pengeschehen und belebten den "Geist des Pfades"

sehr.

Für Deine zehnjährige Tätigkeit im Dienste der

VölserKinderundJugendlichen, sagtDirdie Pfad-
findergruppe Völs 1000-Dank. Wir sind froh, daß

Du weiterhin die Gilde-Pfadfinder der Gruppe

IHR GOLDSCHMIED IN VÖI-S

GYÄ ,Ta/gar/f/:
V VEIGENE MEISTERWERKSTATTE

o IHR Schmuck- und UHREN-SPEZIALIST
6176 VÖLS, Bahnhofstr. 10

Tel. O5222-304732

Völs betreuen wirst. Wir danken Dir herzlich und
wünschen Dir alles Gute.

Pfadfindergruppe Völs

Wilfrid Pleger -

neuer Gruppenführer

Am Samstag, 16. September 1989, hielt die
Pfadfindergruppe Völs ihre Klausurtagung
im eigenen Heim ab. Bei dieser Zusammen-
kunft wurde Wilfrid Pleger einstimmig vom
Gruppenrat zum Gruppenführer der Pfadfin-
dergruppe Völs gewäihlt. Er tritt somit die
Nachfolge und das Erbe des Gründungs-GF's
Paul an.

Seit der Gruppengründung ist Wilfrid als
Mitglied dabei. Als Späher begann er im er-
sten Trupp 1979 seine Pfadfinderlaufbahn.
Mit großem Engagement durchwanderte er
dann die einzelnen Sparten und Stufen. So-
bald er das vorgeschriebene Alter erreicht
hatte, stellte er sich für Führungsaufgaben zur
Verfügung. In seiner Freizeit absolvierte er
sämtliche Ausbildungskurse, diä für einen
Pfadfindergruppenleiter möglich sind.

Derzeit studiert Wilfrid an der Universität
Innsbruck Sozial- und Wirtschaftswissen-
schaften. Mit seinem organisatorischen Tä-
lent, mit seiner kommunikativen Art und sei-
nem Optimismus wird er gewiß viele neue
Ideen und Impulse in das Gruppengeschehen
einbringen können. Zudem hat er gute Ver-
bindungen zum Landes- und Bundesverband

der Österreichischen Pfadfinder und pflegt
europaweite Kontakte zu anderen Gruppen.

%-tjZ@
Hannelore Töpfer

Dorfstraße 14
Tel. 302413

Dies ermöglicht es der Völser Gruppe leich-
ter, über den eigenenZaan, ein wenig in die
Welt zu schauen.

Mit Wilfrid ist die Pfadfindergruppe Völs
weiterhin in guten Händen. Ein gutes und ver-
läßliches Team an Führungskräften steht ihm
zur Seite. Sie alle wissen, daß Pfadfinderar-
beit den ganzen Menschen fordert.

Für die kommende Arbeit als GR für die zu-
ktinftige Aufgabe und ständig neue Heraus-
forderung durch die Jugendlichen wünschen
wir ihm und dem Führungsteam alles Gute

und nie versiegenden Glauben an das Gute im
Menschen, denn Jugendarbeit ist nicht leich-
ter geworden.

Mag. Faul Lampl
NB: Wilfrid Pleger, Wolkensteinstr. 6
6176 Völs, Tel. 303896

Termine:

Samstag,21. Oktober 1989 - Überstellungs-
feier der Wi / Wö, Sp / Gu und Ca / Ex im
Heim. Genauer Zeitpunkt wird in den Spar-
ten vereinbart.

Montag, 23. Oktober 1989 - 20.00 Uhr
Gruppenrat im Heim

Dienstag, 31. Okt. 1989 - 20.00 UhrJah-
reshauptversammlung der Pfadfinder-
gruppe Völs im Mehrzwecksaal der
Hauptschule.

Programmpunkte:
o Bericht des Vorstandes
o Bericht der Gruppenführung - Unser
neuer Gruppenführer
o Fotos, Dias, Film vom Sommerlager

Eingeladen sind alle Pfadfindereltern so-
wie die RoRa und CaEx-Stufe.
Wir bitten um zahlreichen Bestth!

Vorschau:
Samstag, 4. November 1989: Gemeinsame
(mit den Eltern) Wallfahrt zum Höttinger
Bild.
15.00 Treffen in Völs
17.30 Gottesdienst
Genauere Angaben in der Novemberausgabe
der Gemeindezeitung.

Samstag, 2. Dezember 1989: Basartermin:
Wir bitten wiederum alle Eltern mitzuhelfen,
zu basteln und zu backen, damit auch dieser
Basar ein Erfolg werden kann.

ST. BLASIUS
DROGERIE

MAG. PHARM. ADELHEID KNITEL
6176 VÖLS . BAHNHOFSTR. 32A
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Kursprogromm - Winlersemesler 1989 190
Kinderturnen (Kindergartenalter), Ger-
traud Lamprecht. Gymnastik und Ttrrnen mit
Kleingeräten, Dienstag, 10. Oktober I
14.20-15.20 Uhr, S 250.- / Halbjahr. TUrn-
halle der Hauptschule

Kinderturnen (Volksschulalter), Gertraud
Lamprecht, Freitag, 13. Okt. / 17.10-18.00
Uhr

Ballett ftir Kinder, Haluk Özsoydas. Bewe-
gung zu Musikund Haltungsschulung. Mon-
tag,9. Okt. - Tbrnhalle der Hauptschule.
Anfänger: 14.15-15.15 Uhr. Fortgeschritte-
ne: 15.15-16.15 Uhr. S 350.- / 10 Stunden

Kinderbasteln, Christa Romani. Kinder-
garten- und Vollsschulalter. Donnerstag, 12.

Okt. I 14.I5-t5.15 Uhr. Werkraum der
Hauptschule, S 300.- / Halbj.

Mutter-Kind.':Tlrrnen, Elisabeth Kandolf.
Dienstag, 10. Okt. 1 8.40-9.40 uhr, Tbrnhal-
le der Hauptschule, S 250.- / Halbj.

Gymnastik ftir Frauen I, Mag. Melanie
Gärtner, Montag,9. Okt. I 19.30-20.30l1hr.
Tbrnhalle der Hauptschule, S 250.- / Halbj.

Gymnastik für Flauen II, Ilse Totschnig,
Mittwoch, 11. Okt. / 18.00-19.00 Uhr, Ttrrn-
halle der Hauptschule, S 250.-, / Halbj.

Englisch für Anfiinger für Fortgeschritte-
ne, Mag. Maria-Christine Steidl, Dienstag,
10. Okt. I lg.30Uhr - Anmeldung und Kurs-
einteilung! S 450.- I 12 l+bende -24 Stun-
den.

Italienisch für Anfänger und trlortgeschrit-
tene, Helga Hundegger, Montag, 9. Okt. /
20.00 uhr - Anmeldung und Kurseinteilung !

S 450.- I 12 Abende - 24 Stunden

Spanisch für Anfeinger und liortgeschritte-
ne, DianaRafel, Donnerstag, 12. Okt. 120.N
Uhr - Anmeldung und Kurseinteilung! S

450.- / 12 Abende - 24 Stunden

Französisch für Anfänger, Prof. Fritz Le-
derbauer, Mittwoch, 25. Okt. I zO.W - 22.00
Uhr, S 450.- / 12 Abende - 24 Stunden.

Die Kursbeiträge bei den Sprachkursen sind
für eine Mindestteilnehmerzahl von 6 aus-
gelegt.
Bei geringerer Teilnehmerzahl können Son-
derregelungen getroffen werden !

Italienisch für Volksschüler, Dorina Ber-
nardi. Den Schülern soll durch Hören und

Sprechen in spielerischer Form diese Fremd-
sprache nähergebracht werden.
Dienstag, 10. okr. I 14.30-16.00 uhr, Grup-
pe I, 16.00-n30 Uhr, Gruppe II
Volksschule, S 280.-/Halbjahr.

Jazztanw, Sabine Wartha, Tätue, Musik-
gymnastik für Haltung und Kondition, Mitt-
woch, 11. Okr. / 19.00-20.00 uhr, Tirrnhalle
der Hauptschule, S 250.- / Halbj.

Heimmassage, Thomas Pointner (Heilmas-
seur). Dieser Kurs vermittelt Ihnen die
Grundzüge der Massagetechnik für den
Hausgebrauch. Entspannung - Entgiftung

- Theorie.
Donnerstag, 12. OkI. I 19.ffi-21.00 Uhr,
Hauptschule, S 380.- / 6 Abende. Bitte
Decke mitnehmen!

Gitarre für Anfänger, flir Fbrtgeschritte-
ne, Rudolf Lamprecht, Annelies Kofler. Un-
terricht in Begleittechnik für Volks-,
Schlager- und Fopmusik!
Montag, 9. Okt. / 19.00 LJhr - Anmeldung
für Gruppeneinteilung
Hauptschule, S 400.- / 12 Stunden (incl. Ko-
pierkosten)

Offenes Singen, Barbara Ruetz, Singen von
Liedern aus dem Jahres- und Festkreis in ge-
selliger Runde, einmal im Monat!
Donnerstag, 12. Okt. / 20.00-21.30 LJhr.
Dann immer am 1. Donnerstag im Monat!
Hauptschule, S 30.- / Abend (incl. Kopier-
kosten)

Nähen für jedes Können, Inge Plangger
Vormittagskurs! Miffwoch, 11. Okt. I
9.00-11.00 Uhr, Werkraum der Hauptschule,
S 450.-120 Stunden
Abendkurs! Donnerstag, 12. Okt. 120.00-
22.0O Uhr.
Mitzubringen: Näh-, Schreibzeug, Schnitt-
papier, Lineal, ewl. vorhandene Schnitte

Batik, Erika Kralinger. Farbige Gestaltung
von Stoffen in einer 2000 Jahre alten Kunst.
Hersüellen von Batikbildern.
Montag,9. Okt. I 19.30-22.00 uhr. s400.-
/ 6 Abende - 15 Stunden. Materialaufwand
wird gesondert verrechnet! Mitzubringen:
Wasserfarben, Zeichenpapier, Bleistift,
Schürze, Gummihandschuhe.
Anmeldung unbedingt erforderlich!
Tel. 3M261

Keramisches Fbrmen. Herstellen verschie-

dener Keramik in unterschiedlichen Techni-
ken - in offener Runde. Dienstag, 10. Okt. /
20.m-22.00 LJhr. Werkraum der Haupt-
schule. S 200.- / l0 Abende. Materialauf-
wand wird gesondert verrechnet!

Modellieren von Modeschmuck. Heidi
Holleis. Broschen, Clips, Gürtelschließen
werden nach eigenen Ideen aus Fimo, einer
Modelliermasse auf Kunststoffbasis, gefer-
tigt.
Mittwoch, 11. Okt. und 18. Okt. / 20.00-
22.N Uhr. Eßraum der Hauptschule / Klei-
nes, scharfes Messer, feine, synthetische Pin-
sel mitbringen. Kursbeitrag: S 80.-. Mate-
rialbeitrag: S 120.-

Weihnachtsbäckerei, Margarethe Janisch.
Sie nehmen Ihre Weihnachtsbäckerei mit
nach Hause und verryöhnen Ihre Familie!
Montag, 20. und,Tl. Nov. / 19.00-22.00 Uhr.
S 100.- Kursbeitrag, S 200.- Lebensmittel-
beitrag. Küche der Hauptschule. '\J
Eintopfgerichte. Margarethe Janisch.
Schnell gekocht und schmackhaft! Montaq
30. Okt. und 6. Nov. / l9.OO-22.00 Uhr. Kü\,/
che der Hauptschule. Kursbeitrag: S 100.-,
kbensmittelbeitrag: S 140.-.

Anmetdung unbedingt erforderlich!
Tel.3M26l
Vorankündigung: Vollwert-Grundkurs,
Dipl. Sr. Heidi Kohl, Jänner 1990 - Die Aus-
schreibung dieses Kurses erfolgt über die Ge-
meindezeitung!

Für die Kurse in den Klassenzimmern bitte
Hausschuhe mitnehmen. Die Kursbeiträge
sind bitte am ersten Kurstag zu bezahlen. Bei
Kinderkursen SOVo Ermäßigung für Ge-
schwister. Anderungen im Kursprogramm
sind vorbehalten.
Während schulfreier Thge entfallen dieU
Kurse.
Die Erwachsenenschule wird durch die Ge..

meinde Völs und die Sparkasse Völs g"--
ftirdert. q

Mit freundlichen Grüßen
Viktor Ruef

PS: Danke für alle Anregungen!

SK Völs
Fohrschule Horm

Zweigverein

[eichroülerik
Am 16. und 17.9. fandendieOsterreichischen
Jugendmeisterschaften in Feldkirch statt.
Lechner Claus konnte diesesmal eine Silber-
medaille nach Völs bringen. Er belegte mit
einer überraschend guten Leistung den 2.
Platz im Kugelstoßen, aber auch im Speer-

Fortsetzung nächste Seite
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Fortsetzung von vorhergehender Seite

wurf gelang ihm mit dem 6. Platz noch eine
Placierung. Bravo Claus!

Auch Enikö Kiss entsprach den in sie gesetz-

ten Erwartungen im Speerwurf mit einem gu-
ten 10. Platz.

Für eine weitere gute Berglaufleistung sorgte
wieder Hurth Reinhard, der beim intern.
Kitzbühler Hornlauf unter 418 Teilnehmern
einen ausgezeichnetenT. Platz in der Herren-
klasse erkämpfte.

Unsere Bergläufer werden an der kommen-
den Tiroler Berglaufmeisterschaft in Ober-
perfuss teilnehmen und wir können ihnen so-
wohl in der Einzel- als auch in der Mann-
schafuwertung gute Chancen einräumen.

Daß aber bei den I-eichtathleten nicht nur der
Nachwuchssport groß geschrieben wird, be-
weisen die vielen guten kistungen unserer

1 trereits jahrelang bewährten Altersklassen-

-Spottler, in den letzten Wochen.

Frau Mag. Melanie Gärtner siegte bei den
\z gs1s6. Seniorenspielen am 26.8. in Linz in ih-

rer Klasse im Diskuswurf, sowohl in der ig-
ternationalen als auch in der nationalen
Wertung.

Hans Kamleitner belegte beim sehr an-
spruchwollen Zillertaler Steinbocklauf am
27.8. den l. PLatz in seiner Altersklasse. Sei-

nen wohl größten Erfolg in dieser Saison fei-
erte er aber beim großen Intern. 100 km Lauf
in UnnainWestfalen am2. Septemberd. Jah-

res, den er in einer ausgezeichneten Zeitvon
7,56,43 Stunden bewältigte. Er siegte damit
überlegen in seiner Altersklasse und wurde in
der Gesamtwertung neunter. Eine großartige
Leistung.

Im September beginnt auch wieder unser re-
gelmäßiges Trainingsprogratnm.

Die Kleinsten werden wieder von Laszlo Kiss
jeden Montag und Freitag von 18-20 Uhr
betreut. Treffrunkt: vorerst noch bei Schön-
wetter beim Völser Teich, später vor der
Hauptschule (Thrnhallen).

Susi Csizmadia trainiert unsere Techniker-
gruppe nach einem eigenen Trainingsplan,
ebenso unsere Läufergruppe unter der Füh-
rung von Saleh Mpanduzi.

Das Konditionstraining für Erwachsene und
Hobbysportler findet wieder jeweils am
Dienstag von20-22Uhr in der kleinen Thrn-
halle der Hauptschule statt.

Anfragen und Anmeldungen bitte an:

I-aszlo Kiss, Völs, Herzog-Sigmund-Str. 4a,
Tel. 302283, bezüglich Kindergruppe und
Technikergruppe
Rosi Holleis, Völs, Aflingerstr. 13, Tel.
302M6, bezüglich Läufergruppe

Tiroler Renlhef- und Pensionistenbund

Seniorenbund Ortsgruppe Völs
Am24. August 1989 ging es schon sehr früh
los. Um 6.30 Uhr fuhren wir mit einem voll-
besetzten Großbus Richtung Wörgl, dann

\.2 6lut h das Brixental - Kitzbühel zum Paß

Thurn. Hier wurde eine Frühstückspause

.,eingeschaltet. Das Wetterhatnicht ganzmit-
vgespielt, Wolken, Hochnebel und wir mach-

ten uns Sorgen, wie es am Großglockner sein
wird. Aber es wurde immer heller und aus

Obttirol wurde strahlendes Wetter gemeldet.
Nun fuhren wir dem Großglockner entgegen
und schon um 11 Uhr waren wir am Parkplatz
angelangt. Der Großglockner zeigte sich in
seiner ganzen Pracht. Einige sagten, so schön
hätten sie ihn nie gesehen. Viele gingen bis
zum "Franz-Josefs-Haus<, um auch den Pa-

sterzengletscher zu sehen. Flott fuhren wir
weiter - unser Ziel war diesmal Lierz, die
schöne Stadt in Osttirol. Im Hotel "Glöckl-
turm<<, wo wir die Mittagspause machten,
wurden wir herzlich willkommen geheißen
und sehr gut bewirtet. Um 15 Uhr - vor der
Weiterfahrt - besuchten wir das Bezirkskrie-
gerdenkmal bei der Pfarrkirche. Diese Ka-
pelle hat Prof. Albin Egger-Lienz mit seinen
schönen Bildern geschmückI. Hier ist er auch
begraben.

Unser nächstes Zielwar Bruneck. Hier wur-
de eine Kaffeepause eingeschaltet, die viele

zu einemAltstadt- und Einkaufsbummel aus-

nützten. Leider drängts dieZeit und wir muß-

ten die Heimreise antreten. Hätten wir ge-

ahnt, daß unser Fahrer Herr Konrad (Fa.

Rindfleisch) uns sicher und rasant schon um
19.30 Uhr nach Völs brachte, hätten wir eine
halbe Stunde in Bruneck dazulegen können.
Aber dessen ungeachtet waren wir alle froh,
gesund gelandet zu sein. Unserem Herrn
Konrad noch nachträiglich ein "Dankeschön",
daß er uns so sicher durch die schöne Land-
schaft."kutschierte".

Die Reiseleitung lag wieder in den bewährten

Händen unseres Hofrates Dr. Adolf Lässer.
Durch seine umsichtigen Erklärungen und
Hinweise wurde der herrliche Ausflug noch
verschönert. Herzlichen Dank! Alle werden
noch lange an den Thg denken. Viele äußerten
den Wunsch, im nächsten Jahr wieder so

einen schönen Ausflug zu erleben. Die
Schlußworte unseres Reiseleiters: "Es wird
uns schon sicheretwas Schönes einfallen!" So

endete der herrliche Thg für uns alle inZufrie-
denheit. SR Stefan Fritz, Obmann

Der firoler Seniorenbund - Ortsgruppe
Völs teilt mit, daß das Seniorenturnen un-
ter hervorragender l-citung von Flau Anni
Becker schon begonnen hat. Wir treffen uns
jeden Dienstag um 16.50 Uhr in der Volks-
schule Völs. Auch das ungezwungene Zu-
sammenkommen jeden Miftwoch in der

"Traube" ab 14 Uhr ist schon voll im Gange.

Wondedog Pens.-Verbond

Ortsgruppe Völs
AmSonntag, den 10. September l9S9organi-
sierte der Pensionisten-Verband Landesorga-
nisation Tirol seinen traditionellen Senioren-
Wandertag in Nassereith. Über 1500 Mitglie-
deraus ganz Tirolund Osttirol warengekom-
men, um an diesem 9. Senioren-Wandertag
teilzunehmen. Die Ortsgruppe Völs war mit
66 Teilnehmern als die zweitstärkste Orts-
gruppe vertreten und erhielt bei der Prämie-
rung einen schönen Fokal. Obmann und Rei-
seleiter Rudi Unterwaditzer nahm ihn rnit
Freude und unter großem Applaus in Emp-
fang. Der Wanderweg führte von der Ort-
schaft Nassereith durch schöne Waldwege bis
zum Fernsteinsee. Weiter dann rund um den
herrlich blaugrünen See wieder zurück nach
Nassereith. Uber 10 km Wanderweg bei an-
nehmbarem Weffer machten alt und jung dur-
stig und hungrig, und am Zielgabes Gegrill-
tes und Getränke. Auch eine Musik-Band
lockte viele zum Thnz und wisg[tte jede Mü-
digkeit weg. Jeder Teilnehmer drhielt außer-
dem eine schöne Erinnerungs-Wanderpla-
kette. Nach der Preisverteilung Heimfahrt
nach Völs, wobei in Obsteig noch eine kleine
Kaffee- und Jausenpause eingelegt wurde.

Obmann Rudi Unterwaditzer

Völser Bouernmorkt
Die nächsten Markttage sind:
Samstag & und Samstag, 21. Oltober 1989

Angeboten werden selbsterzeugte Produkte aus der heimischen Landwirtschaft
wie selbstgebackenes Brot, Brotaufstrich, Salat, Kartoffel und Gemüse.
Ebenfalls entgegengenommen werden Bestellungen von Winterkartoffeln.
Am Samstag, den 21. Oktober werden außerdem zum bevorstehenden Kirchtag
auch Kirchtagskrapfen angeboten.

I/Der Markttag wird jeweils in der Zeitvon&ü) bis 11.ü) Uhr am Dorfplatz
abgehalten.
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Toehrondo Verein Völs
Hubert Weyrer bei der Jahreshaupwersammlung wie-
der zum Obmann gewäihlt.

Bei derJahreshauptversammlung 1989 - welche auch
Neuwahlenvorsah - konnte Obmann Hubert Weyrer

- er steht dem Verein schon seit 10 Jahren vor und ist
auch Vizepräsident von ca. 1700 Tiroler Thekwondo-
sportlern - auch den Präsidenten des Tiroler Tae-
krvondoverbandes, Heinz Sappl aus Kufstein, be-
griißen.

DerObmann führte in seiner Redeaus, daß das Augen-
merk des Vereines vor allem auf eine intensive Jugend-
arbeit gerichtet ist. Man wird in der kommenden Sai-
son mit einer starken Schüler- und Jugendmannschaft
an den verschiedenen Meisterschaften teilnehpen.
Der Verein hat derzeit cirka 50 Mitglieder. Die Para-
desportlerin des Vereins ist die dem österr. National-
kader angehörende Regina Singer.

Kurz die Erfolge von Regina Singer seit April 1988:
Osterr. Meisterschaft in Tulln - 2 x Gold
Europameisterschaften in Ankara - 3. Platz
Inüern. Österr. Meisterschaft in Innsbruck - 1. Platz
Teilnehmerin bei der Sommerolympiade in Seoul
Intern. holl. Meisterschaften - l. Platz bei stärkster
Konkurrenz aus der ganzen Welt
Intern. Meisterschaften in Aachen - 3. Platz
Thekwondoeuropacup in Satander, Spanien - 3. Platz
Intern. österr. Meisterschaften 1989 -2.Platz
Weltmeisterschaften in Barcelona - 5. Platz
Somit ist Regina Singer ftir die bevorstehenden Tae-
kwondoweltmeisterschaften in Seoul fix qualifiziert.

Josef Jordan-Ruef gewann bei den österr. Meister-
schaften in Tirlln lmal Silber und wurde Tiroler Mei-
ster in der Technik.

Der Obmann führte weiters aus, daß im März 1989 ein
Vergleichskampf der Schüler von den Thekwondove-
reinen Völs und Innsbruck-Reichenau stattgefunden
hat , welchen die Völser 4 : 3 für sich entscheiden konn-
ten. Wenn man bedenlt, daß die Reichenauer zu den
besten Vereinen in Österreich zählen, so kann man
daraus ersehen, daß in Völs gute sportliche Vereinsar-
beit geleistet wurde.

Weiters bedankte sich der Obmann vor allem bei der
Gemeinde Völs für deren alljährlichen Subvention,
beim ASVÖ und beim Land Tirol für die ebenfalls fi-
nanziellen Untersttitzungen. Dank für seine geleistete
Arbeit wurde auch dem aus dem Vorstand über eige-

nen Willen ausscheidenden Schriftführer Günther
Rohrer ausgesprochen. Der Vorstand hätte Günther
Rohrer auch in Zukunft gerne in seiner Mitte gehabt.

Präsident Heinz Sappl würdigte in seiner Ansprache
die Arbeitdes Thekwondoveröines Völs und strich da-

.,. ., .'-,:
Mitfahrgelegenheit in die

Industriezone Hall (Zollfr eizone)
gegen Kostenbeteiligung von Lehrling

gesucht. Arbeitsbeginn: 7 uhr. 304582.

bei besonders die Jugendarbeit im Verein hervor. Der
Präsident bedankte sich bei Obmann Hubert Weyrer
für dessen Arbeit im Tiroler Verband als Vizeprä-
sident.

Den Gründungsmitgliedern Helmuth Heel, Josef
Wechselberger und Peter Jenewein wurde für ihre ge-
leistete Arbeit im Verein die Ehrenmitgliedschaft des
Täekwondovereines Völs verliehen.

Bei den Neuwahlen wurde Obmann Hubert Weyrer in
seiner Funlüion bestätigt. Weitere Vorstandsmitglie-
der sind Josef Jordan-Ruef als Obmannstellvertreter
und Sportwart, Regina Singer als sportliche Leiterin
und Schriftführerin sorvie SigridJordan-Ruef als Kas-
sier. Als Kassenkontrollore wurden Jürgen Hummel
und Günther Rohrer gewählt.

Der alte und neue Obmann bedankt€ sich am Schluß
für das ihm schon seit vielen Jahren entgegengebrach-
te Vertrauen und führte weiters aus, daß er den Verein
auch in der kommenden Periode mit Umsicht führen
werde.

Der Vorstand

Krippenfreunde

Ortsgruppe Völs

Die Krippenfreunde Ortsgruppe Völs haben
nunmehr in der Rotentalgasse ein Vereinslo-
kal. Von der Gemeinde Völs wurde dem Ver-
ein ein Schuppen zur Verfügung gestellt, der
von den Vereinsmitgliedern in ihrer Freizeit
zu einem schmucken Vereinshaus und Werk-
raum ausgebaut worden ist. Besonders her-
vorzuheben ist, daß dabei auch Männer un-
entgeltlich mitgeholfen haben, die nicht Mit-
glied der Krippenfreunde sind. Finanziert
wurde dieser Ausbau mit Spenden, Subven-
tionen, Mitgliedsbeiträgen und einem Kredit
der Raiffeisenkasse Völs.

Ab Oktober 1989 wird in diesem Werkraum
schon der 1. Krippenbaukurs abgehalten.
Wer Interesse hat, selbst eine Weihnachts-
krippe zu bauen, möge sich beim Obmann
Friedrich Seifert, Maximilianstraße 1a an-
melden. Die Teilnehmerzahl ist auf 10 Perso-
nen begrenzt.

ä;::ttr
l. lnlernotionole

Eisen bo hnermeisterschoften

im Bodminlon

Im Sommer fanden die f . internationalen Ei-
senbahnermeistenchaften im Badminton im
holländischen Arnheim statt.
10 Nationen aus Europa und Asien waren am
Start.

Ing. Bernhard Matausch vom BC Sparkasse
Völs wurde in die österreichische Auswahl
für dieses Mannschaffsturnier nominiert. ,

Beeindruckend war die perfekte Organi sation-
durch den holländischen Verband, der auch,
alle Kosten des Tirrniers und des Aufenthaltdr-
bestritt. Gespielt wurde an2Tagen in einer
HallemitTl (!) Spielfeldern, wobei die vielen
Spiele und die hohen Temperaturen bis 28
Grad Celsius allen Aktiven zu schaffen mach-
te. Nach guten und taktisch richtigen Spielen
belegte die österreichische Mannschaft den 6.
Platz,noch vor der UdSSRund der Bundesre-
publik Deutschland. Es siegte überraschend
klar Indien vor Gastgeber Holland und der
CSSR.

'rt

SV Colonio Völs

Die Meisterschaftsheimspiele im Oktober
sind am Völser Sportplatz wie folgt an-
gesetzt:

Samstag 7.10.

15.30 Uhr Völs I - ISK I

Sonntag &10.
10.00 Uhr Völs U-23 - Ried / Kaltenbach
u-23

Samstag 14.10.

14.30 Uhr Völs Mini - Flaurling Mini
15.30 Uhr Völs Knb. - Zirl Knb.

Sonntag f5.10.
10.30 Uhr Völs Sch. - Prutz Sch.

Samstag,2l.l0.
14.00 Uhr Völs Mini - Oberperfuss Mini
15.00 Uhr Völs Sch. . Kematen Sch.
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Sonntag,22.10.
10.30 Uhr Völs Jgd. - Neustift Jgd.
13.00 Uhr Völs U-23 - Seefeld U-23
15.00 Uhr Völs I - Lechaschau I

Donnerstagr 26.10.
10.00 Uhr Völs Knb. - SVI Knb.

Samstag,2&10.
15.00 Uhr Völs Knb. - Oberpertuss Knb.

Sonntag,29.10.
13.00 Uhr Völs U-23 - Grinzens U-23
15.00 Uhr Völs I - Telfs I

9. Sporkossoh-

Rodfilneßtog in Völs
Der schon zur Tradition gewordene Radfit-
neßtag konnte heuer bei prächtigem Herbst-

L better von den Sparkassenzweigstellen in

-Völs und Kematen abgewickelt werden. Ins-
gesamt an die 350 Teilnehmer begaben sich

.=.-nit ihren Drahteseln auf die 15 km lange
Strecke, die querfeldein zwischen Völs und
Kematen führte.

Naturgemäß stark vertreten war die Jugend
von Völs und Kematen, aber auch ältere Se-

mester nahmen in vorbildlicher Weise die
Strapazen auf sich. Zur Kräftigung des Kreis-
laufes war eine Labestation eingerichtet und

Die glücklichen Gewinner der 3 Preise mit GR
KNAP| Vzbgm. S C HWARZENBERGER, Zwst.
Iziter SIAILBAUMER und Vzbgm. DDr. NIE-
DERWIESER. Die kleine I-ARCHER Elke
s chli ef b e re its zum Tzitpunkt de r Pre i sve rl o sung

fest in ihrem Bettchen. Stellvertretend fiir sie
übernahm ihre groPe Schwes;ter mit der Mamn
den Preis.

8-9 Jahre 1980-1981
10-11 Jahre lY78-1Y79
12-13 Jahre 1976-1977
14-15 Jahre ln4-1975

I . Londes-Kinder-sporlfesl der Tiroler Noluilreunde
in Völs (2. Kinderolympiodef

Die Ortsgruppe Völs der Tiroler Naturfreunde veranstaltet heuer ihr
1. Landes-Kinder-Sportfest (2. Kinderolympiade) für alle Tiroler Naturfreunde-
Ortsgruppen.
Thg:8. Oktober
Ort: Hauptschule Völs (westlich des Kindergartens)
Bei schlechter Witterung findet das Sportfest im großen Ttrrnsaal statt.
Z,eit: 13.00 Uhr
Klasseneinteilung: Zwergenklasse 7 Jahre und jünger

Kinder I
Kinder II
Schüler I
Schüler tr

Jeweils Mädchen und Buben getrennt, wobei Klassen, die wenigeräls 3 Meldungen
aufueisen, in die nächst höhere Klasse eingereiht werden.

Nennungen: Bitten wir unter Abgabe des Nenngeldes an Max Jäger -
Hechenbergerweg 3 - Tel. O5n-3O25lO
Nenngeld: S 30.-

Nennungsschluß: Donnerstag den 5. Oktober 1989 ,: .

Preisverteilung nach Auswertung der Bewerbe, zu gewinnen sind Pokale, Plaketten
und Sachpreise.
Bewerbe: Sackhüpfenauf.Zeit - Hindernislauf - WurSfeilschießen -,
Torschießen - Korbball usw.
Das Punktemaximum in der jeweiligen,Klasse ergibt den Sieger
Tbilnahmeberechtigt sind,alle Naturfreundemitglieder.
Bei der Anmeldung ist unbedingt der gültige Mitgliedsausweis vorzuweisen.

imZiel gab's für alle Teilnehmer neben einem
Trostpreis erfrischende Getränke.

Sparkassenzweigstellenleiter STALLBAU-
MER konnte unter den aktiven Teilnehmern
auch 4 Gemeindevertreter begrüßen, unter
ihnen beide Vizebürgermeister der Gemein-
de Völs.

Am Schluß der Veranstaltung wurden 3 Prei-
se unter allen Teilnehmern verlost. Gemein-
derat KNAPR Vizebgm. Dr. NIEDERWIE-
SER und Vizebgm. SCHWARZENBERGER
spielten dabei die Glücksengel. Wie es der
Zufall eben wollte, staülmen alle Gewinner
aus der Wolkensüeinstraße: LARCHER Elke
(mit lVz Jahren wohl eine der jüngsten Teil-
nehmerinnen), die von ihrer Mutter im K<irb-
chen auf dem Rücksitz mitgenommen wurde,
gewann einen Walkman. Für AMPLATZ Si-
mone und HUBSCH Stefan wurden ein Sake-
board und ein BMX-Rad verlost.

Ortsgruppe

Völs
Touristenverein

Völser Noturfreunde in
Bovorio- Filmsludio München
Kürzlich veranstalteüen die Völser Natur-
freunde eine Fahrt nach München, zu den
Bavaria-Filmstudio München.

Wie groß war die Spannung der Kinder, als sie
die Kulissen von Enemy Mine - Die Unend-
liche Geschichte - Das Boot sahen.
Traum und Wirklichkeit, Original und Kulis-
se, Wahrheit und Trick. Die Welt des Films
konnten sie ganz aus der Nähe erleben.
Mit Staunen verfolgten sie die Bewegungen
der Trickfiguren, des riesenhaften Steinbei-
ßers, der unglaublichen Riesenschnecke und
Gmork - der Werwolf. q

Großes Interesse fand bei der Jugend die Ku-
lissen des Films - Enemy Mine - Geliebter
Feind, die technischen Tricks beim Raum-
schiff und die Raumanzüge.

Mit Spannung wurde das Original nachge-
baute 52 Meter lange U-Boot aus d em2.Welt-
krieg besichtigt. Sie konnten sich in die Situa-
tion eines Kapitäns, Maschinisten odereines
Matrosen versetzen, als man den Maschinen-
raum bzw. die Schlafkojen und den Komman-
doraum besichtigte

Bei der Führung wurde auch mitdenteilneh-
menden Kindern sogar einzelne Szenen ge-
dreht, die auf Videos den Kindern vorgeführt
wurden, was oft große Heiterkeit auslöste.

Nach ca. eineinhalb Stunden stand man wie-
derbei:dem Eingangstorund viele hatten den
Wunsch; noch einmal das "Hollywood Euro-
pas< zu besichtigen.
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EiNlaOuNq zuNr Rall Oen
VöIsett SäNq€RRUNO€

Av Satustaq, beN t+. Ol<toben rys9 ivr Haus >>Blaike<<, BeqiNN:20 Ubn
Fün UNtenhaltuNq sonqt wieben ben Cynol-Expness

...bie SpitzeNfonvatioN aus Cinol.
EiNtnitt: f'R€iwil I iqe SpeN beN

EnneN s cl? rrlz: Vzb q vr. Eni cb S chw arueN b eRqeR,

Vzbqv. DDn EnwiN Niebenwiesen GnoBe Corvbola
Win halteN IbneN Ciscb bis 2t Ubn fnei!

ResenvienuNq Cel. 30?792, 303914

Die Schützenkompanie Völs erlaubt sich, Sie zu ihrem
vereinsoffenen Leistungsschießen 1989 mit Abzeichen
herzlichst einzuladen.

Ort: Schützenlokal in der alten Volksschule am Dorfolatz.
Schie8zeiten: Freitag; den l310l!)89, 19-22 lJhr, Sanst{g, den 14.10"E9, 19-22 tJhr, Sonntag, den 15.fr89, t9-22 uhr
Donnerstag, d€n 19.1089, 19-22 l.Jhrr, Freitag den 2(}1089, 19-22 lJht, g46rqg, den 21.1089, 19-22 Uhr
Damenklasse: 10er Serie mit 5 % Zuscliag
Allg. Herrenklasse: 10er Serie
Jungschützen: Bei Allg. Klassen mit 5 % Zuschlag
Altschützen: bei Allg. Klasse mit 5 % Zuschlag
Knaben unter 14: 10er Serie

Bedingungen für den Erwerb des Leistungsabzeichens:
10er Serie
Gold 80 Ringe, Silber 65 Ringe, Bronze 50 Ringe

Hauptscheibe: Tiefschußscheibe, 5 Preise.
Bei 10er Treffer abschließen.
Juxscheibe: 3 Preise
Meistschußprämie: I Preis

Hierbei sei angeführt, daß bei dreimaliger Erreichung des
goldenen Leistungsabzeichens die Ausgabe des
Meisterabzeichens (:Umrahmung mit einem zusätzlichen
Eichenlaubkranz) erfolgt.

SPORTKLUB VOLS zweigverein Schi - Fahrschute vogt-Fernheim

Einladung und Ausschrcibung zum Völser Volkswandertag 1g8g
am Nationalfeiertag, den 26. Oktober

Dsr Sportklub \öLS, Zweign Brein Schi Fahrechule Vogl-Femhoim, wranslaltot am 26 Okhbff 1989 den Völssr Voll6tvandedag ats Lau!
und Wanderb€[ßrb. Hiezu slgoht blgende AJsschreibung:

Klclnc f,unde: Völs, Kriston, Omsq Nassos Tal, Bauhof, Völs
. Gbllö Runde: Völq Kriston, Omoq Birgitz, Al€demilcFsbig, Götzens, Wlobsrg, Greidbld, Völs
SLrt+Zlel: VblksschuleVöls
Stad: 9.00 Uhr lür die Läufergrupp€n. Dio Wandsrff lönn€n bb ll00 Uhr nachstarl6n. Zießchlu8 iet um 14.00 Uhr
Lrbostallon: Boi'WOLLBELLinOMES.' l{önngeldl 1' ' Eflachsönd öS 50.-, Jugendlicho öS 30.-j 
'Ptllse: ' ' J€der Teilnshfier erhält eine Modaille, dia Siog€r d6r Läufergruppon zusätrlich auch Eh€nproise.
SlcgcEhluhg: lm AnschluB an don Bai€fb um ca. 13.00 Uhr im Ziakaum

. Ngnnungo."n;. , Tol€|onisch odst schtiltlich an don Sportklub Völs, Zuroigversin Schi, FahGchuls Vogl-Farnh€im,
Obmann Adoll Ruppr€cht€r, lnnsbrucker S:traBe 48a, 6176 Völs, Tel. OSte{O+eSs oder am 201089 ab EIO Uhr ' .' im Stari.Aidtraum. 

'


